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Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf 
in jeder Form, zu Tageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, neben C&A

37073 Göttingen · Telefon 05 51-5 60 01

Garten- und Landschaftsbau
Holger Grundmann

Wir planen und gestalten
Ihren Garten, überneh-
men alle Pflasterarbeiten
und - bei Wunsch - auch
die spätere Pflege!

� 05 51-7 70 02 63
www.gartenbaugoettingen.de

Ihr Fleischer-Fachgeschäft 
und Partyservice

Heinrich-Warnecke-Str. 10, 37081 Göttingen, Tel. 05 51 / 915 65

Angebote vom 24.01. – 29.01.11
Zarte Schäufelchen 
mild gesalzen kg 3,40 e
Lachsbraten/Lachssteak
natur oder gewürzt kg 4,40 e

Bregenwurst 
frisch oder geräuchert 100 g 0,64 e

Frische Rotwurst 100 g 0,74 e

Schinkenmett 100 g 0,44 e

Mittwoch: 
Linseneintopf
Donnerstag:

Schlachtetag 100 g 0,58 e

Qualität, Frische,
Vielfalt + Geschmack

TÜV-überprüftes Fachwissen

Winterwunderland in Ihrem Waschsalon
Waschen Sie Ihre Wäsche, Betten, Gardinen, Decken 

energiesparend bei uns unter fachkundiger Anleitung

ab 2,80 €

1 x Großraummaschine “JUMBO” 15 kg, 
21 x 6 kg-, 5 x 7 kg-Waschmaschinen, 14 Wäschetrockner

Ritterplan 3 (gegenüber Museum)

11 x 6 kg Waschmaschinen und 5 Wäschetrockner
Reinhäuser Landstr. 150

Geöffnet 7.00 - 22.00 Uhr (außer Sonn- und Feiertag)
www.derwaschsalon.de

Neuerscheinungen
Frühjahr/Sommer 2011

Katalog jetzt kostenlos anfordern!

www.vhs-goettingen.de

Jetzt anmelden · Jetzt anme
ld

en

 ·

Volkshochschule Göttingen e.V.
Bahnhofsallee 7
37081 Göttingen 
Telefon: 0551 4952-0
info@vhs-goettingen.de

DAGMAR GÄBLER
Schneidermeisterin

...näht für Sie nach       
Maß und bietet 

private 
Nähkurse

an.

Mobil:
01 75 / 4 86 50 67
Telefon: 
05 51 / 7 54 03

Bis Donnerstagabend war es
streng geheim. Um 20.30 Uhr
wurde erst dem Orchester der
neue Mann vorgestellt, am Frei-
tagmittag wurde der neue Ge-
schäftsführer des Göttinger Sym-
phonie Orchesters (GSO) ganz
offiziell präsentiert: Es ist Chri -
stian Tachezi (40) aus Wien.
„Herr Tachezi bringt eine doppel-
te Qualifikation mit“, erklärte der
1. Vorsitzende des Trägervereins,
Rainer Kallmann, „denn er hat
zum einen bereits als Manager für
das Concentus Musicus Wien ge-
arbeitet. Er war aber auch aktiver
Musiker in verschiedenen großen
Orchestern und weiß deshalb um
die Alltagsprobleme der Musiker.“ 
Nicht nur deshalb freut sich GSO-
Chefdirigent Christoph-Mathias
Mueller „wahnsinnig“ auf die Zu-
sammenarbeit mit dem Geige
spielenden Geschäftsführer:
„Christian Tachezi hat tolle Vor-
stellungen, wie man das Orche-
ster weiterbringen kann. Gerade
zur Außendarstellung des Orche-
sters, bei der wir ja in den vergan-
genen Monaten sehr aktiv waren,

zum Beispiel mit unserem neuen
Internetauftritt.“ 
„Das GSO hat sich bisher unter
Wert verkauft“, so beschreibt es
Tachezi. Es sei das einzige reine
Symphonieorchester Niedersach-
sens. Mueller sei ein großartiger
Dirigent und habe das Orchester
weit gebracht. Nun sei es seine
Aufgabe, den Ruf des GSO sei-
nem hohen Standard anzupas-
sen. Zu diesem Zweck hat Tachezi
das Thema Marketing ganz dick
auf der To-Do-Liste, außerdem
möchte er, dass das GSO in Zu-
kunft international aktiver wird:
„Da wären zunächst einmal die
benachbarten Länder wie Öster-
reich und die Schweiz, aber auch
die nördlichen Länder sind nicht
weit. Und in Osteuropa spielen
bislang nur wenig deutsche Or-
chester, da ist noch viel Potenzial.“
„Wir haben ja jetzt schließlich ei-
ne internationale Spitze“, so der
Hinweis von Kallmann (D) auf die
neue Doppelspitze Mueller (CH)
und Tachezi (AUT).
Auch die Finanzen des GSO wa-
ren ein Thema. Dagmar Schla-

peit-Beck (Kulturdezernentin der
Stadt) bestätigte ebenso wie ihr
Kollege vom Landkreis, Franz
Wucherpfennig, dass die nähere
finanzielle Zukunft gesichert sei.
Auch mit dem Land seien die Ver-
handlungen auf einem guten

Weg. Tachezi aber will mehr: „Um
das GSO immer weiter zu brin-
gen, braucht es auch mehr Investi-
tionen. Und man muss immer im
Kopf haben: Jeder finanzielle
Rückschritt bringt auch qualitative
Einbußen mit sich.“ star

GSO mit internationaler Spitze

Die österreichisch-schweizerische Doppelspitze des GSO: Christian Ta-
chezi (l.) und Christoph-Mathias Mueller. Foto: Wenzel

Ein „Nerd“ ist ein gesellschaftli-
cher Stereotyp, der für besonders
in Computer oder andere Berei-
che aus Wissenschaft und Technik
vertiefte Menschen steht und be-
deutet in der Übersetzung Lang-
weiler, Sonderling, Streber oder
Außenseiter. Unter Computer-
freaks ist es eine selbstironische
Eigenbezeichnung. Gerade in der
Informationstechnologie (IT) -
Wirtschaft sind solche Menschen
bisweilen – oder häufiger – anzu-

treffen. Oftmals schmoren sie im
eigenen Saft und haben nur ihre
Zahlenreihen im Kopf. Doch nun
haben sich 16 IT-Firmen zusam-
mengeschlossen, um ein IT-Inno-
vationsCluster Göttingen/Südnie-
dersachsen zu bilden. Auch Clu-
ster ist wieder so ein neumodi-
scher Begriff, ursprünglich ein
englischsprachiges Akronym für
Consortium Linking Universities of
Science and Technology for Edu-
cation and Research. Kurz gesagt

handelt es sich hier einfach um die
Vereinigung der Unternehmen.
„Oftmals wussten die Unterneh-
men voneinander nichts, oder sie
dachten, sie seien Konkurrenten“,
berichtet Cluster-Sprecher Sven
Frenzel bei der Vorstellung des
Netzwerkes im Hause sycor. Ein
Forum für Informationsaustausch,
Kommunikation und Kooperation
sei entstanden, an dem neben Un-
ternehmen auch die Georg-Au-
gust-Universität beteiligt ist. „Un-

ser Ziel ist es, Entwicklungen zu
generieren, Start Ups zu unterstüt-
zen und - ganz wichtig - für die
Unternehmen Personal zu fin-
den“, so Clustermanager Klaus
Richter. Er hofft, dass sich viele
Unternehmen der Branche dem
Cluster anschließen werden und
dankte der Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung und Stadtent-
wicklung Göttingen mbH (GWG)
für die Unterstützung. „Sie hat den
Wunsch der regionalen Unterneh-
men nach einem IT-Branchennetz-
werk schnell aufgenommen und
vorangetrieben und damit die
Grundlagen für unser Cluster ge-
legt.“ 
Viel verspricht sich auch Hannes
Stechmann, Geschäftsführer der
MOD IT GmbH und stellvertreten-
der Clustersprecher, von der Ver-
einigung der hiesigen IT-Unter-
nehmen: „Die Kommunikation un-
tereinander ist bisher nicht unsere
Stärke.“ Bis August 2013 wird das
Cluster mit Fördergeldern unter-
stützt, bis dahin soll es dann – fi-
nanziert durch die Clustermitglie-
der – auf eigenen Füßen stehen.
GWG - Chef Klaus Hoffmann
hofft, dass sich IT-Firmen erwei-
tern und seine Gesellschaft ent-
sprechende Grundstücke vermit-
teln kann. Ganz unwahrscheinlich
ist das nicht. Denn: „Die Aussich-
ten für 2011 sind sehr positiv“, so
Frenzel. bb 

Ein Netzwerk für Nerds?!

Bei der Vorstellung des neuen IT-Clusters: (v.l.) Klaus Hoffmann, Sven Frenzel, Klaus Richter und Hannes
Stechmann. Foto: Wenzel

Lebensretter werden 2011 erneut
mit dem Hans - Dietrich - Gen-
scher - Preis und dem Johanniter-
Juniorpreis ausgezeichnet. Hans-
Dietrich Genscher übergibt die
Auszeichnungen persönlich am
19. Mai in Hannover. Ab sofort
sind Nominierungen für die Aus-
schreibung 2011 möglich.

Wer hat besonderen Mut oder
Einsatz bewiesen, um anderen
Menschen zu helfen? Die Johan-
niter im Landesverband Nieder-
sachsen / Bremen belohnen sol-
che Einsätze traditionell alle zwei
Jahre mit dem Hans-Dietrich-
Genscher-Preis und dem Johanni-
ter-Juniorenpreis. Jeder in
Deutschland ist daher aufgerufen,
Personen zu benennen, die diese
Auszeichnungen verdient haben.

Die Bewerbungsfrist für die bei-
den Preise, die am 19. Mai 2011
in Hannover verliehen werden,
endet am 31. März 2011. Die
Übergabe der Preise übernimmt
wie auch in den vergangenen
Jahren Hans - Dietrich Genscher
persönlich.

Wer sich in der Notfallrettung, der
Rettungsmedizin oder als Lebens-
retter besonders verdient gemacht
hat, ist ausdrücklich aufgerufen,
sich auch selbst zu bewerben. Der
Hans - Dietrich - Genscher - Preis
richtet sich an Erwachsene, ob
Notarzt, Rettungsprofi oder cou-
ragierter Laie. 
Das Preisgeld für den Hans-Diet-
rich-Genscher-Preis, der bereits
zum neunten Mal verliehen wird,
beträgt 2.500 Euro. Mit dem Jo-

hanniter-Juniorenpreis werden
Leistungen von Nachwuchsrettern
bis  zu einem Alter von 18 Jahren
ausgezeichnet. Der Juniorenpreis
ist mit einem Sachpreis dotiert.
Seit seiner Einführung 1995 wird
der Hans - Dietrich - Genscher-
Preis alle zwei Jahre stellvertre-
tend einem Helfer oder einer Hel-
ferin zugesprochen, der Junioren-
preis wird seit 2005 vergeben.

Vorschläge für eine Nominierung
können bis zum 31. März 2011
eingereicht werden:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Landesverband
Niedersachsen/Bremen,
Stichwort: „Genscher-Preis“
Kabelkamp 5
30179 Hannover
info@genscherpreis.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.: Mut & Einsatz werden belohnt

Lebensretter gesucht – Promotion –Vermietungen

Vermiete in Gladebeck ab sofort 3
ZKB Erdgeschosswhg. einschl. EBK,
80m², 320,-€ + NK und 3 ZKB Dachge-
schosswhg. einschl. EBK, 78m², 325,-€
+ NK � 05505-5913 o. 0170-6947554

Vermiete in Gladebeck ab sofort 3
ZKB Erdgeschosswhg. einschl. EBK,
80m², 320,-€ + NK und 3 ZKB Dachge-
schosswhg. einschl. EBK, 78m², 325,-€
+ NK � 05505-5913 o. 0170-6947554

Saubere und renovierte citynahe 2 Zi-
Whg. auch Hartz4. 340,-€ WM �  0551-
4887763 oder 0176-29970513

3 ZKB ca. 80m², Keller, Autostellpl.,
Trockenraum, Schuppen f. Gartenmö-
bel, 300,-€ KM+70,-€ NK zum 01.03.
� 05503-3319

Meensen, 2 Zimmer, Bad (Nichtrau-
cherwohnung), möbliert, 31m², Pkw-
Stellplatz. 250€ warm inkl. NK, sofort
frei. � 05546-8202 oder 0174-1832747

Nörten-Hardenberg: renovierte 3 ZKB,
77 m², Miete 340,-€ + NK 50,-€ mit Gar-
tennutzung, ab sofort � 030-6625531
oder 0178-3863750

Adelebsen, Erbsen: sehr schöne 3
ZKB, ca. 70 m², gute Busanbind., Keller-
raum, Gartenben., KM 260,- € � 0160-
90161781




